Kommission für Schrift- und Buchwesen des Mittelalters - Bernstein / Arbeitsplan für das 1. Jahr

Die Arbeitsgruppe der Kommission für Schrift- und Buchwesen des Mittelalters (Haidinger, Haltrich, Lackner, Stieglecker) wird sich im ersten Projektjahr vor allem der Erstellung eines mehrsprachigen kumulierten Motivregisters zu den nachstehend genannten gedruckten Wasserzeichenrepertorien widmen.

-
Ch. M. Briquet, Les Filigranes. Dictionnaire historique des marques du papier dés leurs apparition vers jusqu'en 1600. 4 Bde. Paris etc. 1907. 2. Aufl. Leipzig 1923. Neudruck Amsterdam 1968.

-
V. A. Mosin, S. M. Traljic, Filigranes des XIIIe et XIVe ss. 2 Bde. Zagreb 1957.

-
Aurelio & Augusto Zonghi, A. F. Gasparinetti, Zonghi's watermarks (Monumenta chartae papyraceae historiam illustrantia III). Hilversum 1953.

-
Likhachev's watermarks, ed. J.S.G.Simmons, Bé van Ginneken-van de Kasteele (Monumenta Chartae Papyraceae Historiam Illustrantia XV). Amsterdam 1994.

-
M. Wittek, Inventaire des plus anciens manuscrits de papier conservés à la Bibliothèque Royale Albert Ier et de leurs filigranes (XXXe-XIVe siècles). Bruxelles 2001.

-
M. Wittek, Inventaire des manuscrits de papier du XVe siècle conservés à la Bibliothèque Royale de Belgique et de leurs filigranes. 


Tome I: Manuscrits datés (1401-1440). Bruxelles 2003.


Tome II, III: Manuscrits datés (1441-1460). Bruxelles 2004, 2005


Tome IV: Manuscrits datés (1481-1500). Bruxelles 2005.

-
Leonardo Mazzoldi, Filigrane di Cartiere Bresciane. I. Brescia 1990.

-
Monique Zerdoun Bat-Yehouda, Les papiers filigranés des manuscrits hébreux datés jusqu'à; 1450 conservés en France et en Israël (Bibliologia 16/17). Turnhout 1997.

Da die Benennung der Motivgruppen in den angeführten Repertorien weitgehend der von Briquet verwendeten Systematik folgt, erscheint es zweckmäßig, sich bei der Anlage eines mehrsprachigen Motivregisters (deutsch, englisch, französisch, italienisch) an dem Motivregister der Jubiläumsausgabe des Briquet zu orientieren (vgl. Ch. M. Briquet, Les Filigranes. Dictionnaire historique des marques du papier dés leurs apparition vers jusqu'en 1600. A facsimile of the 1907 edition with supplementary material contributed by a number of scholars. Edited by Allan Stevenson. Amsterdam 1968. Vol I, *109-*131.)

Eine erste Version des geplanten kumulierten Motivregisters wird binnen Jahresfrist auf der WWW-Seite der Kommission allgemein zur Verfügung gestellt werden. Zu jedem Eintrag des Registers werden die Grunddaten der dieser Gruppe angehörenden Wasserzeichen abgerufen werden können: Sigle des Repertoriums, Nummer des Wasserzeichens, Datierung, Aufbewahrungsort der Quelle und - soferne im Repertorium vermerkt - Entstehungsort des Papiers). - Inwieweit zu nicht copyrightgeschützten Repertorien auch Scans der Papiermarken im Netz verfügbar sein werden, kann derzeit noch nicht abgeschätzt werden. Da die Digitalisierung von Wasserzeichenrepertorien im Rahmen von Bernstein nicht möglich ist, müßte die Finanzierung von der Kommission von Schrift- und Buchwesen getragen werden. 

Als Eigenleistung der Kommission für Schrift- und Buchwesen ist geplant, von allen mittelalterlichen Papiermarken zumindestens den Abstand der das Zeichen flankierenden Kettdrähte sowie die Höhe und Breite der Papiermarke zu erheben, um die Recherche nach identischen Zeichen in großen Motivgruppen zu erleichtern.

---

Ende 2006 wird eine neue Version der WWW-Datenbank "WZMA - Wasserzeichen des Mittelalters" der Kommission für Schrift- und Buchwesen des Mittelalters ins Netz gestellt werden. Die derzeit in WZMA verwendete Wasserzeichen-Terminologie wurde in der Zwischenzeit weitgehend jener von Piccard-Online angeglichen (die Änderungen werden jedoch erst in der neuen WWW-Version von WZMA sichtbar werden); Unterschiede bestehen noch in der Bennung von Untergruppen. Marken, die in beiden Sammlungen in identischer Form nachzuweisen sind, werden verlinkt. Eine eventuelle weitere Vereinheitlichung der Terminologie der beiden Sammlungen wird vor allem in Absprache der Betreiber der beiden Datenbanken (Hauptstaatsarchiv Stuttgart, Kommission für Schrift- und Buchwesen des Mittelalters) zu verwirklichen sein.

---

Falls der Zeitplan des Projektes es zuläßt, wäre es sinnvoll, eine breitere Diskussion zum Thema "Wasserzeichenterminologie" erst nach Vorliegen des kumulierten Registers zu den genannten Repertorien sowie der überarbeiteten Terminologie zu den Datenbanken Piccard-Online und WZMA zu führen.

Alois Haidinger, 1. 9. 2006

